
Blues im E-Werk

ERLANGEN – Angenommen, Tom
Waits, J.J.Cale und Ry Cooder wür-
den sich zu einer nächtlichen Sessi-
on treffen und dabei nicht nur Blues
spielen, sondern gelegentlich auch
Ausflüge in andere musikalische
Gefilde wie Folk oder Gypsy Swing

unternehmen: Damit wäre die
Musik von Klaus Brandl bestens
beschrieben. Der Nürnberger Gitar-
rist, Komponist, Sänger in „the
sadest band in town“ und Kultur-
preisträger der Stadt Nürnberg 2014
ist längst eine Institution geworden.
Am Sonntag, 1. November, ist er ab
20.30 Uhr mit dem Harmonikaspie-

ler und Sänger Curley Kauper zu
Gast in der Reihe „Jazz4free“ in der
E-Werk-Kellerbühne. Kauper ist in
Sachen Bluesrock so eine Art „Hid-
den Champion“, der nie den Durch-
bruch auf große Bühnen schaffte,
doch immer knapp davorstand. Auf
dem Programm stehen u. a. Songs
der CD „Diamonds from Dust“.

Rakete landet später

ERLANGEN – Kein „heißer Ostblock-
polkapunk und irrwitzige Geschich-
ten aus Molwanien“: Das für den
heutigen Samstag angekündigte Kon-
zert von „Rakete Bangkok“ im
E-Werk wurde verschoben
(www.e-werk.de).  en

ERLANGEN – Wer derzeit eine Kunst-
ausstellung für die nächsten Wochen
ankündigt, muss – ebenso wie die
Künstlerinnen und Galeristen – ein
Stoßgebet gen Himmel schicken, die
Ausstellung möge vom Lockdown
verschont werden. Den Ausschluss
der Öffentlichkeit von ihren Werken
hätten die Malerin Simone Distler
und die Bildhauerin Claudia Endres,
die aktuell und (hoffentlich) bis zum
21. November im Kunstverein Erlan-
gen unter dem Titel Archinatur aus-
stellen, nicht verdient. Denn: Die aus-
gestellte Kunst ist einen Besuch wert.

Auf den ersten Blick könnte man
fast vermuten, es handele sich um
meine Einzelausstellung, denn beide
Künstlerinnen, obwohl vom Material
her komplett verschieden, haben mit
dem Farben Blau und Weiß eine Art
Harmonie entwickelt, die etwas irri-
tierend wirkt – so als hätten sich da
zwei verwandte Seelen zur Kunst ver-

abredet. Simone Distlers Malstil ist
so weitschweifig wie ihren Sujets
imaginiert. In schwelgerischer
Manier schafft sie große Flächen auf
die Leinwand, Bewegung und Ruhe
gleichzeitig ausstrahlend. Ihr
Umgang mit der Acrylfarbe ist mal
stark konturiert, um gleich danach
zarte Farbschleier hinzutupfen,
dunkle Verdichtungen werden von
transparenten Lasuren oder feine
Linien unterbrochen, es wird schein-
bar Gegensätzliches miteinander ver-
bunden. „Mir schwebt beim Beginn
des Malprozesses kein Ding oder ein
Muster vor“, erzählt sie, „es entste-
hen innere Denklandschaften, die
doch immer die Grenze zur Abstrakti-
on suchen.“

Die 1982 im ist im unterfränki-
schen Dettelbach geborene und auf-
gewachsene Künstlerin studierte
Malerei an der Kunsthochschule in
Halle/Saale und lebt und arbeitet in

heute in Erdeborn in Sachsen-
Anhalt. Ihre Ausstellung im Kunstver-
ein Erlangen ist also auch ein Stück
Heimkehr.

Ganz besonderer Stein
Die Bildhauerin Claudia Endres ist

Fränkin durch und durch – in Altdorf
geboren und mit einem Atelier im
Nürnberger Stadtteil Gostenhof hat
sie ihr Schaffen ganz dem Werkstoff
Stein gewidmet. Und zwar – wie in
dieser Ausstellung – einem ganz
besonderen Stein. Der aus Brasilien
stammende Granit mit der schönen
Bezeichnung Brasil Macauba ist in
seinen Blautönen (!) nicht nur be-
rückend schön, es entstehen unter
dem Händen von Claudia Endres
auch Arbeiten von großer Ausdrucks-
kraft. Von Reisen in die Vulkanland-
schaften der Kanarischen und der
Kapverdischen Inseln hat sie sich bei
der Formgebung beeinflussen las-

sen, ihre Stelen, Brücken, Säulen und
Schichtungen betonen die Schönheit
des Steins, ihre Arbeitsweise – soge-
nannte Kernbohrungen – lassen das
schwere Material manchmal schwe-
ben, die Bohrlöcher lassen Raum für
Überraschungen. Mit ihrer anstren-
genden Arbeitsweise und dem außer-
gewöhnlichen Material hat sich Clau-
dia Endres ein Alleinstellungsmerk-
mal auf dem deutschen Kunstmarkt
erkämpft, mehrfache Nominierun-
gen für den Kunstpreis dieser Zei-
tung sowie zahllose prrominente
Ausstellungen künden davon, dass
ihre Kostbarkeiten im Kunstraum
Steinskulptur gewürdigt werden.   pm

INFO
Archinatur, Simone Distler und Claudia
Endres; Neue Galerie des Kunstvereins
Erlangen, Hauptstr. 72, geöffnet am heuti-
gen Samstag von 11 bis 14 Uhr. Weitere
Infos: www.kunsverein-erlangen.de

ERLANGEN – Aufgrund des Bund-Län-
der-Beschlusses zur erneuten Ein-
dämmung der Corona-Pandemie
stellt auch das Kulturzentrum
E-Werk ab 2. November wieder sei-
nen kompletten öffentlichen Veran-
staltungsbetrieb ein (wir berichteten).
Eine Ausnahme stellt aktuell ledig-
lich die Fahrradwerkstatt dar, die ihr
Dienstleistungsangebot unter allen
nötigen Hygienebedingungen weiter
aufrecht erhält.

Programmleiter Holger Watzka:
„Natürlich ist die Schließung des Ver-
anstaltungsbetriebes für uns hart.
Aber wir nehmen die Situation wie
sie ist, halten den Kopf oben und
schauen in die Zukunft.“ Watzka und
sein Team arbeiten bereits seit ein
paar Wochen an einem neuen Pro-
gramm für die kalten Monate: Mit
dem „ Wintergarten“ soll der E-Werk
Garten ab Dezember mit einem Open
Air-Kulturprogramm, Glühwein und
Bratwürsten ein Corona-konformes
Zusammenkommen mit Abstand an
der frischen Luft ermöglichen.
„Zusätzlich halten wir an unserem
bereits geplanten Dezember-Pro-
gramm fest“, betont Watzka. „Es wird
zahlreiche Konzerte und Shows
sowie ein tolles Kino-Programm
geben und wir haben uns auch noch
etwas Besonderes für die Weihnachts-
tage überlegt. Hierzu gibt es bald wei-
tere Infos.“

Bei allem Optimismus und der
Freude auf das geplante Winterpro-
gramm fühlen die E-Werk-Mitarbei-
ter sehr mit den unzähligen Kollegen
aus dem Kulturbereich und allen klei-
neren Institutionen, die eine erneute
Schließung jetzt besonders hart
trifft. „Es ist keine einfache Zeit für
uns alle“, betont Geschäftsführer Jan-
Peter Dinger. „Wir hoffen sehr, dass
die angekündigten Hilfen so schnell
wie möglich umgesetzt werden.“  en

ERLANGEN – Vom „Lockdown light“,
der von der Regierung verhängt wur-
de, ist auch das Kunstpalais betrof-
fen. Deshalb finden vom 2. bis zum
30. November 2020 im Kunstpalais
weder Ausstellungen noch Veranstal-
tungen statt.

Es ist aber geplant, die Ausstellun-
gen „Vivian Greven. Apple“ und
„Mike Bourscheid. Pisces and Capri-
corns“, die am 21. November starten
sollte, digital zu eröffnen und eventu-
ell auch digital zu zeigen, bis der
Lockdown zu Ende ist.  en

INFO
Nähere Informationen folgen im Internet
unter www.kunstpalais.de

KULTUR-NOTIZEN

Der Natur die Kunst abgelauscht
Im KUNSTVEREIN stellen Simone Distler und Claudia Endres ihre Werke in blaues Licht.

Die Bildhauerin Claudia Endres (links) und die Malerin Simone Distler in ihrer Ausstellung in der Neuen Galerie des Kunstvereins.
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KUNSTPALAIS

Digitale Pläne
für den Lockdown
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Erinnerung bewahren –
Entzünden Sie ein Licht
der Erinnerung mit einer
Gedenkkerze auf
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